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Um »»nöthiger Perschwendung i»
einzelne» RegierungSdepaitenienlS vor-
zubeugen, hat der Präsident verfügt,

daß in jedem Departement ein spezielles
Comite ernannt werde, da« über die her-
zustellenden Drucksachen und alle von
dem betreffenden Departement anSzu.
gebenden Publikationen zu bestimmen
hat. Borsitzender diese« Comites soll
ein Hilfsfekrclär sein nnd mindestens
ein Mitglied soll praktische Ersahrnng
im Drucken und Verlagswesen haben.
Der Präsident glaubt, daß diese Neue-
rung sür die Regierung eine Erspar-
niß von vielen Tausenden per Jahr be-
deutet.

geblich davon überzeugt hat, daß Frank-
reich in seinem Borgehen gegen Vene-
zuela Verstoßes gegen tue

so ist beschlossen worden, der sran
Mischen Regierung vollständig freie
Hand zu lassen.

John D. Rockeseller hat der Uni-
versität von Chicago k>,4üt>.t»<><> über-
wiesen. Von dieser summe gehen
tl,txx),«xx» in de» allgemeine» Stif-
tnngSsondS, K.lüti.txx» sind zur Deckung

de« durch lausende AuSWbcn eiiistaudc

Thnl ihres so la g s

genden Conveiuion der United Mincrs

ten gewählt i Präsident, Mitchell;
Vicc-Präsident. T. L. Lewis; «ekretär
und Schatzmeister, W. B. Wilson;

os Labor, John P. Milche». T. L.
Lewis, W. B. Wilson, John Dempsey,
H. C. Perry und John Fahey. John
P. White, der Präsident der lowa
Präsident des Distrikts 2 von Pennsyl-

John AugusluS McCall, der frühere

sicherungS-Gesellschast, hat seinen präch-

von tk«x>,(xx> errichtet hatte, sür die
Summe von küöo,txi«i losgeschlagen,

tltxi,ixx> erhalten wird, weil aus dem
Besitzthum eine Hypothek von

Zinsen bezahlt worden sein sollen.
Heftiger Sturmwind, begleitet von

Regen, der zeitweise in einen regelrechten

Dollars au. Die Flüsse^Cherry, Holly
und Elk sind über ihre User getreten und
rissen Brücken. Häuser und Holz im
Werthe von Tausenden von Dollar?

In Washington ist die Ansicht ver-
breitet, daß Präsident Roosevelt im Be-
triff stehe, dem Congreß, vielleicht noch
im Lause der Woche eine Spezial-
Botschast zu übersenden, in der er den
Herren Gesetzgeber» die Schädigung
darlegen will, die amerikanisch^

der berathenden Jngeiiieuie vorgeleg-
ten Pläne, einen Bericht für den Kriegs,
sekretär Taft an. Wenngleich über die

so viel, daß die Commissäre den Bau
eines Schleusen-CanalS nach dem von
der Minorität der Behörde der be-
rathenden Ingenieure vorgelegten Plane
empfehlen werden.

Ausland.
Die Nachricht, daß Luke E. Wright,

der friihere General-Gouverneur der
Philippinen, zum ersten amerikanischen
Botschafter am Hose des Mikado er-
nannt worden ist, hat in Tokio sehr an-
genehm beriihrt. Diplomaten von To-
kio und hohe Staatsbeamte sehen in
Herrn Wright den Mann, der die be-
reit« freundlichen Beziehungen zwischenJapan und den Bereinigten «tasten
noch intimer gestalten wird.

Infolge einer Explosion an Bord de«

brasilianischen Panzerschiffs ?Aquida-
ban" im Hase» von lacareagua, Bra-
silien, sandeii 2IS Personen von der
Mannschast ihre» Tod, und das schiss
selbst sank in drei Minuten. Unter de»
umgekommenen höheren Flotten osfizie-

von Schiffen. Die Besetzten sind an
Bord des Kreuzers ?Barrofc" an
Land gebracht und »ach verschiedenen

stinken, und die Behauptung hinsicht-
lich der Hallung Deutschlands sollte
sich Richter Lalhoun'S Bericht

struiiien Ballon in it Stunden eine
Fahrt über die Pyrenäen, die bekannt-
lich die Scheidegrenze zwischen Fran^
deie in dem etwa .',«!«> Meilen entfernt

An» JikutSk, Sibirien, ist der Re-
gierung die Nachricht zugegangen, daß

sition anbiete, seien
Gras Andrafsh wird zunächst noch eine
Eonserenz mit dem ReichükiicgSminister

Au«gau/habe.
Zu Ehre» de« Geburtstages de«

deutschen ztaiser« gab Zar Nikolaus in
dem Thronsaal des Ziaiserpalaste« zuTsarslvje Sclo cin glänzende« Bankett,

Nach beendeter Tafel erhob sich der Zar
und sagte: .Ich trinke auf die Ge-
sundheit Seiner Majestät de« deutsche»
Ziaiser«, meine« Bruder» und sehr theu-
ren Freunde«". Als er sei» Glas ge-
leert hatte, wendete er sich an de» zu
seiner Rechten stehenden deutschen Bor-

nnd sagte i .Frere c'est^plu« qu' allie."
(Bruder ist mehr als Verbündeter.)

Ueber da« Hochwasser de« Rhein«
wird gemeldet, daß bei Köln der
Pegel drei Tage lang eine» Wasser-
stand von 5ü4 gezeigt hat. Da« Wet-
ter ist »och immcr regnerisch. Ein wei-
tere« Steigen de« Miltelrheln« steht zu
erwarten.

< // / Achtet darauf, daß ?

/I kauften Hüte vor-
< stehende

///V marke haben, da »

< / Garantie
/I/ des rechten Preises 112

und der herrschen- ?
z den Mode ist. ?

Großer Auszugs Verkauf.
Fußtcppichen und Möbeln

Diesem seinen Vorrath mnst verkauft werden

Seranton Carpet und Furmture Co.
lreaikrirt)

Ro. ««« Lackawanna Avenue.

Seranton sgrößterJnwelenladcn

Elegantes Lager von
VTHren. NtAMAHTten Atznv

A. ZL. Mogers,
SIS Lackawanna Avenue, Tradtng Ttamps.

Trinkt ...

IS. z»ovkn»on » So«« D
k Sager-Bier.

Dieses Bier ist an Geschmack und Güte nicht zu übertreffen.
d v i

Nord Gtebente Straße.

die Klemens

Q>k?.

V k-000. »!

siKdM. Aieltpsk'pr Deutscher
I Spe,i-li,ii,. >

530 Lackawanna Avenue. >Vroker.

. . Wenn es sieh um . .

Möbel
handelt, die gebraucht werden, geht zu

. . Trinket . .

Keystone Bra« Companie
Kager Bier.

R. Wills, Schatzmeister und Kerwalter.

Brauerei zu Duumore, Pa.

Räch einer bekannt gegebenen Ent-
scheidung des StaatS-Obergericht« ist
da« Gesetz, das die Errichtung spezieller
Schulen für Farbige in Kansas City
vorsieht, constitutionell. ES schwebt
jetzt noch vor dem obersten Gerichtshof
ein anderer Fall, in dem es sich darum
handelt, zu entscheiden, ob die Schul-
behörde in Cosseyville, KaS,, das Recht
habe, farbigen Kindern den Besuch von
Schulen, in denen nur Kinder von

Reiseeindrücke werde,/ sie erst später
öffentlich Bericht erstatten; doch aus
ihren Bemerkungen geht zur Geniige
hervor, daß ihre Erfahrungen mit den

jetzt nur Über sehr primitive landwirth.
schastliche Geriithe verfilzen und kaum
imstande sind, den Bode» damit zu be-

schlossen werdend wenn direkte
Dampfer -> Verbindungslinie zwischen
den Bereinigten Staate» m.d Marokko

Mäste zur silberne» Hochzeit de«

Als speziell eingeladene Gäste des
deutschen Kaiserpaares zu dessen am 27,

Februar stattfindenden silbernen Hoch-
zeitS-Jnbiläum fuhren mit dem Dam-
pfer ?Amerika" zwei biedere Deutsch-
Amerikaner, denen der Kaiser selbst die
Dampfer-Fahrkarten geschickt hat, nach
Berlin, Stephan Hesse, von Wichita,
Kans., und Wilhelm H. Duning, von
Richmond, Ind., sind die also Geehrten,
Schon bei der Hochzeit jetzigen

Garnisonen Potsdam nach dem kaiser-
lichen Schloß in Berlin und stellte
während der Festlichkeiten dort die
Posten. Bon seinen ?langen Kerls»,
bie bei seiner Hochzeit sich so prächtig
ausnahmen, will er bei der bevorstehen-
den SilbcrhochzeitSseier möglichst viele
wieder um sich sehen und hat deshalb
alle noch lebenden Angehörigen der
Compagnie von der Zeit der Trauung«
Feierlichkeiten silr die Festlichkeiten, die
vom 25. bis 28. Februar stattfinden,
nach Berlin gebeten. Sogar im A»S-

zwxite Cajüte sür die Rundfahrt zur
Verfügung gestellt.

worden. Einer davon ist indessen aus
Grund des Ergebnisses einer Gegenüber-
stellung mit dem in Untersuchungshast
befindlichen Hehler Bchrend wieder ent-

lassen worden. Den übrigen in Hast
Befindlichen werden nun Diebstähle an

scharfen Patronen sür das Jnsanterie-
gewehr Modell 98 zur Last gelegt, die
kurz nach der Berhastnng des Behrend
bei einer vorgenommene» Haussuchung
in erhebliche» Meiigen vorgesunden
wurden. Bchrend, der in die Enge ge-
trieben wurde, gestand nunmehr ein,
daß er die Patronen und auch Gewehre
von einigen Unterosfizieren gekauft und

diese weiter vertrieben habe. Die da-

raus bei einem Wafsenhändler in Grllne-
berg vorgenommene Durchsuchung sii»

gewehre» der 87, 88 und S 8
zu Tage. Gleichzeitig konnte durch die
beschlagnahmte Correspondenz ermittelt
werden, daß die Gewehrlieserungen ans
Königsberg, Grandenz, Hohcnsalza,
Broniberg, ja sogar ans Metz und
München erfolgt waren. Es wnrde
daraiishin die Berhastnng aller ver-
dächtigen Militärpersonen angeord-
net. Aus Grund weiterer Festsetzun-
gen ist erwiesen, daß die gestohlenen
Gewehre und die Munition meist nach
dem speziell »ach Rußland

dem Spionagebureai/ in Paris gelie-
sert worden ist.

Deuts» -franzijsiiitic Kamcradiiliast.
Unlängst kam der französische Eisen

bahnbeamte Schmitt nach der Eisen-
bahnstation Deutsch-Avricourt, Elsaß-
Lothringen, zur Austlärung eines Irr-
thums. Beim Abspringen von einem
Zuge wurde er getödtet. Die Beam-
ten in Deutsch-Ävricourt stifteten dem
so jäh Verunglückten einen prächtigen
Kranz mit Widmung und betheiligten
sich in stattlicher Anzahl an der Be-
erdigung. Die rege Betheiligung der
deutschen Kollegen fand herzliche Sym-
pathie Der anwesende Inspektor au»
Luneville sprach wiederholt seinen
Dank fiir die kameradschaftliche Be-
theiligung der deutschen Beamten aui.

M. Ficld « Zcstament.
Der unlängst verstorbene Millionär

und HandelSsürst Marshall Field hat in

seinem Testament die folgenden Be-
stimmungen getroffen: Für das Field
Columbian Museum setzt er tB,<XX>,<XX>
au«; Frau David Beattie, die einzige
Tochter deSßcrstorbenen, erhält tB,»u<>,-
ixx»; die drei Enkel de« Testators
Marshall Field 111., 12, Henry Field.
9 und Gwendoly» Field, 4 Jahre alt,
erhalten je ?4t>,«xxi,W<»; verschiedenen
Schwestern und Nichten de« Er.
blasser« sind je ?UXl,tX»«> und Dienst-
boten sowie kleineren Wohlthätigkeits-
anstalten, sür die Herr Field sich stet«
lebhaft interessirtc, kleinere summen

storpene» Präsidenten der Chicago-Uni-
versität, Wm. R. Harper, soll unmittel-
bar der alten Midway Pimsaiice,

künftigen Alleinherrscher d'cö Reich» der
Mitte ernennen.

Dr. James Scherer, der Präsident
des Rewberry College in S.

Japan und kennt Land und Leute sehr
genau. Betreffs der japanischen Flottesagte Herr Scherer, daß sie, Mann sür
Mann genommen, die beste der Welt
ist. Der Präsident erhob sofort Ein-
wand und behauptete, daß die a»ie-

likanifche Flotte die beste in der Welt
sei. Er sei der Ansicht, daß bei einen«

Staaten und Javan, die Amerikaner
die japanische Flotte, Schiss für Schiff,
besiegen Er gestand jedoch,

bewundere.

Die feinste» Druckarbeiten in der Stadt,
Liefert die Office de« .Wochenblatt."

Zakob Geiger, jr.

Seiger'» ?Punch" (ly Cent») und
?Solid Comsort" (b Cent«),

>ad»t. Pfeift» und ähnlich« A,lttel.

W» auch und «isan«.l

Viktor Koch.
»SV«»»

Gigtnüblr dlni v., i. t W. Lahnhof»

Lackawanna Avenue, Scranton..Pa.

Wm. Trostel,

deutscher Metzger,
Jackson Straße,

denke's . ..

NierLtube.

213 Peun Avenue.

Edward Winterberger,
Uhrmacher,

Union Strage, Taylor/ Pa.

Lohmanu 6 . .

.. Restaurant,
323 und 325 Sprue« Straße.

»t. Loui« >nhkuser «»lch, Glroud«>>urg und
s Roblnson Biere. B«I>n«r W-'bbin, «°n
«emkn und LiquSren wttd-n nur die »probte,
k n «arten «etührt. «elt-e Port» und «>e

War«« uo» Zatt«
zu jedie «g, D-litxl-ff-n d>. lah

Ignatz Jmeidopf,

I ?Ein gutes

Tos lob ich mir."

Das neueste Produkt auf
dem Markte, vom fein-
sten Canada Malz und

böhmischen Hopfen ge-

braut und Monate lang

abgelagert, ist das

Aiithrmte
Böhmisches

Bier,
Das in allen leitenden Ho-

tels und Restaurants in
der Stadt und im County
an Zapf ist. Verlangt

?Anthracite" und ihr er-

hält ein reines, gesundes
und zuträgliches Getränke.

Z

Anthracite Vier
Gompanie.

Fan Aug Ave.

Anthracite Bier, Ale

und Porter
find die besten.

(Union Fabrikat.)


